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Mykologische und algologische Beiträge aus Böhmen.

Von Dr. Anton Hansgirg in Prag.

I. Beiträge zur Kenntniss der böhmischen Spaltpilzflora (Schizo-

mycetes).

Mit Aiisuahme der Algen sind die mikroskopisch kleinen Pilze

von allen böhmischen Kryptogamen bisher am wenigsten erforscht

worden, unter den von Opitz, in seinen Verzeichnissen der böhmi-
schen kryptogamischen Gewächse augeführten Algen und Pilzarten

finden wir bloss einige wenige derjenigen Spaltpilzformen, welche
Agardh und Cor da an den warmen Quellen in Carlsbad entdeckt

und in ihren botanischen Schriften beschrieben haben ^). Einige von
diesen Spaltpilzformen sind auch mit Angabe des Fundortes in den
algolog. Werken Kützing's imd Rabenhorst's enthalten. Wegen
der nahen Verwandtschaft mit den Spaltalgen haben Kützing, Ra-
benhorst, Kirchner u. A. einige von den im nachstehenden Ver-
zeichnisse angeführten Spaltpilzformen zu den Schizophyceen gezählt,

dagegen haben Zopf, Winter u. A. diese Spaltpflanzeuformen wegen
ihrer pilzartigen Ernährung etc. richtig zu den Schizomyceten zu-

getheilt.

Im nachfolgenden Verzeichnisse sind bloss diejenigen Spaltpilz-

formen mit Angabe ihrer böhmischen Standorte angeführt, welche

*) Siehe „Regensburger Flora" J. 1827 und „Ahnanach de Carlsbad" par
Cliev. J. de Carro 1834—36.
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der Verfasser iu den letzten zwei Jahren auf seinen algologischeu

Durchforscljiingsreisen in verschiedenen Gegenden Böhmens beobachtet

und gesammelt hat.

Micrococc'us ochraceus n. sp. J£ strato ochraceo, submucoso, cellulis

oblongo-cylindricis^ ellipticis vel subsphaericis sine tegumento 2 ad
3 (x., cum tegumento 3—9 (i crassis, singuUs vel binis in fa-
miliis oblongo-ellipsoideis ad 6—9 crassis, 2—16 ^ longis con-

sociatis; tegumentis subcrassis plus minusque amplis, fusco-

ochraceis, saepe non pellucidis, cytioplasmate luteo-ochraceo sub-

homogeo.

Habitat in fossis martialibus, locis paludosis in aqua fer-

rata in consortio Leptothricis ochraceae Ktz. et JBeggia-
toae leptomitifortnis Sohem,iae ad Ilohenfurth 24.j8. 1884.

Cohnia roseo-persicina Winter [Clathroci/stis roseo-persicina Cohn,

Pleurococcus roseo-persicinus Rbh.). In den Sümpfen bei Rovue
nächst Raudnitz und bei Cizkovitz nächst Lobositz zahlreich.^)

Spirillum sanguineum (Ehrb.) Cohn {OpJiidomonas sangidnea ^irb.).

In den Salzwassersümpfen bei Püllna nächst Brüx und bei Cizko-

vitz nächst Lobositz in grösserer Menge.
Ophryothrix Thuretiana ßzi. In der Umgebung von Prag nicht sel-

ten, so z. B. im botanischen Garten am Smichow, bei Hlubocep,

Troja, Hloubetin, Kunratitz, bei Neu-Straschitz, Pisek, Sobieslau,

Votic, Lobositz u. a. meist an Cylindrospermum macrosper-
mnm und an verschiedenen Phormidium- und Oscillaria-kxiQu.

festsitzend.^)

Leptothrix ochracea Ktz. {Lyngbya ochracea Thr.). Bei Franzensbad,

Beneschau, Lomnitz nächst Wittingau, Frauenberg bei Budweis.
In Prag an einigen Wasserbehältern auch in Privathäusern

;

bei der Kaisermühle in Bubenc, bei Kunratitz, Hloubetin, Wran,
Bechowitz ^bei Beraun, Horovic, Pribram, Raudnitz, Leitmeritz,

Lobositz, Cizkovitz, Sulovitz, Laun, Schlan, Hohenfurth, Rucken-
dorf, Rosenberg, Ebenau, Krummau, Veseli Podhrad, Sobieslau,

Täbor, Stupcic, Bystiitz, Rakonitz. ^)

Gallionella ferruginea Ehrb. {Spirulina? ferruginea Kreh., Gloeo-

sphaera ferruginea Rabenh.). Bisher bloss in den Sümpfen bei

Püllna nächst Brüx und bei Sulovitz nächst Lobositz.

Leptothrix parasitica Ktz. In faulendem Wasser in den Moldau-
tümpfeln bei Hlubocep und Troja, bei Nusle nächst Prag, iu

dem Mühlteiche bei Kunratitz, in den Tümpeln bei Radotin,

Raudnitz, Leitmeritz, Lobositz, Votitz, Sobieslau u. a. meist au

*) Andere iDöhmische Standorte sind in den Sitzungsber. der böhra. Ges.

d. Wiss. vom 19. Mai 1883 angeführt.

^) Andere Staudorte in den Sitzungsber. d. böhm. Ges. d. Wiss. vom
26. Oct. 1883. Statt Ophiothrix lese dort überall Ophryothrix.

') Andere Standorte in den Sitzungsber. der böhm. Ges. d. Wiss. vom
27. Oct. 1882.
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Cladophora fracta und anderen clilorophyllgrüneu Algen fest-

sitzend. ^)

Cladothrioa clicliotoma Cohn. In sumpfigen Wassergräben, Tümpeln
u. a. in der Umgebung von Prag nicht selten, so in den Tüm-
peln an der Moldau bei Zlichow, Troja und an den Balken der

Schwimmschule am Smichow, in den Prager Schanzgräben, im
Boticbache bei Pankrac, Vysocan, in den Elbetümpeln bei Raud-
nitz, Leitmeritz u. a. Auch in den Wasserleitungen in Prag,

insbesondere an schmutzigen hölzernen Wasserbehältern in der

Stadt und in einigen Privathäusern von mir beobachtet und ge-

sammelt; meist in Gesellschaft von Leptothnx ijarasitica Ktz.

Beggiatoa alba Vauch, In Kloaken, Wassergräben, Fabriksabzugs-

gräben, insbesondere in der Nähe von Zuckerfabriken in Böhmen
nicht selten. So in der Umgebung von Prag, Kolin, Auzitz, König-
grätz, Carlsbad, bei Stupcic und Tabor in Südböhmen u. a.

— leptomitiformis (Menegh.) Trevis. In den Tümpeln bei Troja

nächst Prag, in den Sümpfen bei Radotin, im Mühlteich bei

Kunratitz, bei Auzitz, Kolin, Habstein, Chlumec an der Cidlina,

Saidschitz, bei Billu, bei Carlsbad, Tabor, Sobieslau, Weseli u. a.

Spirochaeta plicatilis Ehrb. In Sümpfen bei Prag, z. B. in den
Schanzgräben hinter dem gewesenen Kornthor und bei Vysocan
vereinzelt unter anderen Algen.

Crenothriw Kühniana Rbh. {Crenothrioc polyspora Cohn). In Wasser-
kanälen und Wasserröhren von mir bisher nur in Prag an meh-
reren Stellen am Ufer der Moldau, insbesondere an der Mün-
dung von Kanälen beobachtet. Unter günstigen Umständen
vermehrt sich dieser Pilz wie z. B. an der Mündung des Ka-
nales am Smichow nächst der Schwimmschule am Ufer der

Moldau in so grosser Menge, dass er in Form von rostgelben,

hautartigen Ueberzügen nicht nur an den Ufersteineu und in

dem Abzugsgraben des Kanales an Steinen, Aesten u. a., son-

dern auch an der AVasseroberfläche grössere Flächen bedeckt.

So von mir im Sommer und im Winter im J. 1883 mehrmals
beobachtet und gesammelt. -)

II. Beiträge zur Kenntniss der böhmischen Algenflora.

I.

Im nachstehenden Verzeichnisse sind bloss die bisher aus Böh-
men nicht bekannten Schizophyceen und Rhodophyceen Algenarten
angeführt, welche der Verfasser meist im vorigen Sommer an ver-

schiedenen Orten Böhmens gesammplt hat.

Gloeocapsa salina nov. spec. G. tliallo amorpho, plus minus effuso,

') Andere böhmische Standurte sind in diesen Sitzungsberichten vom
19. Mai 1883 enthalten.

") In meinen Culturen verschiedener Oscillaria-AjieTi beobachtete ich

nicht selten auch Bacterium termo Ehr.. Bacillus tuhtilis Cohn {Vibrio sub-

tilis Ehr.), Vibrio serpens Cohn und Spirillum tenue Ehrb.
9*
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subtenui, gelatinoso, ochraceo vel pallide flavo-aurantiaco; cellulis

sphaericis vel subsphaericis, geminis 4—8 raro pluribus in fa-
müias parvas consociatis tegumento angusto, lamelloso, achroma-
tico, lamellis nonnunquam minus distinctis; cytioplasmate pal-
lide aureo- vel flavoluteo Jioniogeneo.

Diam. celhd. sine tegum. 3—6 fi, cum tegu/m. 6—10 jx,

famil. 12—24 ju,.

Habitat in terra nuda Immida ad ripas saUnarum prope

Auzitz ad Ki^alup et ad fontetn aquae salsae ad Cltkowitz prope
Lohositz JBohemiae.

Diese neue Oloeocapsa-kxi^ welche der Gl. montana ß. fiavo-

aurantia Ktz. ähnlich sieht, von ihr durch die gelbe Farbe des

Zellinhaltes, insbesondere aber durch ihren heterogenen Ursprung
sich unterscheidet, fand ich in grösserer Menge zuerst in dem Ab-
zugsgraben der Bitterwasserquelle in der Nähe des Türst Schwarzen-
berg'sclien Meierhofes bei Cizkowitz nächst Lobositz, später auch auf

salzigem Lehmboden am Ufer der algologisch recht interessanten

böhmischen epsomitischen Gewässer bei Äuzitz nächst Kralup in Ge-
sellschaft von Nostoc halophilum m., Lynghya ha.lophila m., Calo-
thrix salina (Ktz.) m. {Sclüzosiphon salinus Ktz.) u. a. ä.

Nostoc halophilum nov. spec. N. parviim, initio globosum, aetate pro-
vecta magnitudine seminis sinapeos ad pisi sativi, deinde plus

minus irregulariter expansiim,, soUtarium, vel aggregatuTn et ple-

rumque conßuens, stibgelatinosum, castaneo- vel olivaceo-fuscum

{siccatutn fusconigrum) periderm,ate laevi, fusco; trichomatibus

non vaghiatis curvatis vel subrectis, laxe intricatis, luteo-aerugi-

neis; articidis oblongo-ellipticis, subrotundatis vel sphaerico-com-

pressis; cellulis perdurantibus oblongo-sphaericis^ ceteris duplo

majoribus, luteo-fuscescentibus, nonnunquam, pluribus simul seria-

tis aut interjectis.

Diam. articid. ad 3—4 }i, cellul. perdurant. 6—8 fi.

Sab. in terra hwnida lichenosa et muscosa in Tnargine

paludum salsorum cum Lyngbya halophila m., Calothrice
salina (Ktz.) m. etc. ad Auiitz prope Kralup Bohemiae.
Diese neue Nostoc-kri., welche morphologisch dem Nostoc hu-

mifusum b. parietinum (Kbh.) Bor. {N parietinum ßbh. inclus. N
tepidariorum A. Braun, N Birnbaumi Corda) am nächsten steht, von
ihm, sowie von allen anderen ähnlichen Nostoc -Formen vorzüglich

durch seinen heterogenen Ursprung sich untei'scheidet, fand ich in

grösserer Menge in den Herbstmonaten der letzten zwei Jahre stets

in Gesellschaft der Lyngbya halophila am Eande der oben genannten
böhmischen Salzwassersümpfe.

Chroococcus varius A. Br. An feuchten Wänden in den Warmhäusern
im botanischen und im gräfl. Kiusky'schen Garten am Smichow,
im Vermehrungshause des Prager Vereiusgartens stets mit Apha-
nocapsa biformis (A. Br.) Eich, gesellig.— bituminosus (Bory) m. (Chaos bituminosus Bory, Protococcus

bituminosus Ktz,). An feuchten Kalkwänden im Ananashause
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des gräflich Kinsky''scheu Gartens am Smichow stellenweise mas-
senhaft.

Chroococcus fuUgineus Ebh. Au feuchten Steinen bei Wichstadtl au
der Adler.

— paUidus Näg. An feuchten silurischeu Kalksteinfelsen bei St.

Prokop und an den Felsen gegenüber Srbsko nächst Beiaun mit
Scytonenia myochrous Ag.

Gloeocapsa alpina Näg. An den silurischen Kalksteinfelsen an der

Westbahn gegenüber Srbsko nächst Beraun.
— aurata Stiz. An Holzbalken in Wasserschleusen bei Veseli, Vo-

tic, Eadotin nächst Prag, bei Lobositz.
— amhigua a) fuscolutea Näg. und b) violacea Näg. Auf den silu-

rischen Kalkfelseu bei St. Prokop nächst Prag, bei Karlstein,

St. Ivan und insbesondere an den Felsen gegenüber Srbsko nächst

Berauu mehrfach; an den Felsen bei Pürgiitz und Kakonitz; am
Urkalk bei Krummau.

— nigrescens Näg. An feuchten Kalksteinfelsen bei St. Prokop,

Karlstein, St. Ivan mehrfach; am ürkalk bei Krummau.— Paroliniana Breb. {Gloeocystis Paroliniana [Meneeh.] Näg.).

In einigen Warmhäusern, insbesondere in dem gräflich Clam-
Gallas'schen Garten nächst Smichow; in der freien Natur öfters

an Sandsteinmauern, z. B. in Kaudnitz, Schlan, Horovitz, Vo-
tic u. a.

— atrata Ktz. An feuchten Kalksteinfelsen unter der Burg Karl-
stein.

(Schluss folgt.)

Teratologisches.

Von Prof. Anton Baier.

Aehnliche Unregelmässigkeiten im Blüthenstande, wie solche

Prof. L. Schlögl in Nr. 11 des 34. Jahrg. der „Oest. Bot. Ztschr."

von Plantago lanceolata L. und Chrysanthemwn Leucanthemum L.

anführt, fand ich im Sommer des vergangenen Jahres in der Um-
gebung von Bielitz an Plantago major L. und Taraxacum Dens
leonis Desf.

Au einem besonders kräftigen Exemplare von Plantago major
L. befanden sich an der Spitze eines Stengels zwei ihrer ganzen
Länge nach mit einander verwachsene Aehren von normaler Grösse

und Stärke, nur waren beide Aehren auf der Vorder- und Kücken-
ansicht etwas zusammengedrückt. Dieser Fund möge als ein weiterer

Beitrag dafür dienen, dass, wie Bubela in Nr. 12 des 34. Jahrg.

derselben Zeitschrift meint, einige Plantago-kiten überhaupt eine

grosse Neigimg zu den verschiedenartigsten Missbildungen zu be-

sitzen scheinen.

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische Zeitschrift = Plant
Systematics and Evolution

Jahr/Year: 1885

Band/Volume: 035

Autor(en)/Author(s): Hansgirg Anton

Artikel/Article: Mykologische und algologische Beiträge aus Böhmen.
113-117

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33710
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=150743



